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Als Provenienzort wird Aigen bei Salzburg oder auch das Lungau angegeben, Erwerbungszeit unbekannt, 
wahrscheinlich 1870- 1881. Von STIASSNV, Repertorium f. Kunstw. 1903, S.24, der Spätzeit M. Pachers 
zugewiesen, von Voss, Der Ursprung des Donaustil s, 67 Anm., und FISCHER, S. 66 ff., mit dem Kreu­
zigungsbild e Pfennigs in Wi en und dem Grazer Dombild von K. Laib in Zusammenhang gebracht; dabei 

Fig. 190 Verkündigung, Außenseite der Innenf!ugel des Hallciner A ltars (S. 147) 

von FISCHER un d SU I DA für ei n Werk Lai bs erk lärt, von TIETZE, Kunstgeschich tlich e Anzeigen 1910, S. 49, 
für Pfennig, nicht Laib in Anspruch genomm en, von STIASS 'v neuerdings (Repertorium 1911 , S.323) 
für zwei versc hi edene Maler in Anspruch genomm en. Wi chti ge Salzburger Arbeit um die Mitte des XV. Jhs. 

5. Teile e.i nes modernisierten gemalten Flügelaltarf mi t gemalten Tafeln an den Seiten der Mensa : 
Temperab!ld an der Schmalseitc link~; 27 X 46'5 C/17; hl. Di onysiu. , das abgeschlagenc Haupt in der 
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